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Brasilien zählt ohne frage zu den liebsten Trainingsreuieren yon Prokiterin Eabi $teindl.
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H Cun' Steindl lföl Petra Tebelmann, Phil ippe Penreaux, Dink Seifent

Inasi l ien!  Nach Russland, Kanada,
DCf inu und den USA der fünfgr'ößte
Staat unsener Ende und zugleich gnößtes
Land Südamerikas. Nicht zuletzt auf-
gnund seines leckeren Kaffees, deF
heißen Samba-Rhythmen und seiner
exzel lenten Fußballspieler jedermann ein
Begniff .  Doch dieses wunderbane Land,
das zu den zehn fühnenden Indusfnie-
nationen gehönt, bietet weit mehr als nur
die bekannten Kl ischees,

Brasi l iens enonme Bandbr"eite in Sachen
Kultur" und Landschafu machen das Land
unglaublich vielfält ig, Es ist nicht nun ein
Land gigantischer und überbevölkerter
Metr"opolen, es ist auch ein Land niesiger
Urwälder sowie Stadtkulissen fr'ühenen
Jahrhundente. Ein Paradies, gewiss, aben
eines, in dem die Hölle ihren festen Platz
hat: Brasi l ien qui l l t  über vor Lebens-
freude und erst ickt fast in seinem Elend,
Hante Realität tnifft hier auf sanfbe
Träumenei und findet sich wieder in der
unendlichen SanfLmut seinen Bewohnen.

Das jungste Kl ischee : "Brasi l ien, das
Land, wo den Wind unaufhör'l ich bläst"
Unten uns "ewig-nach-dem-Wind-Suchen-

den", um nicht zu sagen "Süchtigen",
gewinnt Brasi l ien in den letzten Jahren
immen mehr an Stel lenwert, denn wie es
scheint, sind die Windgötten diesem
wundenschönen Land äußer"st gut
gesonnen - ob das viel leicht an den
extrem leckeren Caipir"inhas liegt?

Bnasilien ist etwa 24 mal größer als die
Bundesrepublik Deutschland und hat
einen der" längsten Küstenstneifen der'
Welt: satfe 74OB Kilomeüen - klar, dass
sich hier so viele Spots aneinanden
r"eihen, dass es schien unmöglich wäre,
auch nun einen Bruchtei l  davon auf ein
paan Seiten zu beschneiben. Vor al lem
den Nordosüen, Bnasi l iens ärmste
Region, ist "DAS" Windgebiet schlecht-
hin. Und somit möchte ich mich auf einen
Bundesstaat diesen Region beschr'änken:
Ceanä.

: rr i-: lai jt 
"j;1

Auf einen Fläche von 145.693 Guadnat-
ki lometern leben etwa 6,5 Mil l ionen
Menschen, Hennliche Str"ände vol len Pal-
men, Sanddünen und Süßwasserlagunen
säumen die knapp 560 Kilometen lange
Küste Cearäs. Hier verbringt die Jugend
der Hauptstadt Fortalezas müßige
Wochenenden.
Die beste Kite-Zeit ist Juni bis Dezemben,
wenn den Sudostpassat mit fast hundert-
pnozentiger Sichenheit zwischen vien und
sechs Beaufor'f üben die Str'ände bläst -
an den südl icheren Spots ein wenig
schwächen, im Norden s[ärker.

Ganz nach den brasi l ianischen Faust-
formel: Je weiten nordlich, desto windiger",
Zwischen Januan und Mai wird der"
Wind deutlich unkonstanten und enneicht
nicht jeden Tag kitebare Sfärken.
Aufgrund der Massen an Sand - fast
die gesamte Küste entlang türmen sich
Sanddünen auf - tnitt zusätzlich zum
Passat verbreitet lokale Thermik auf.
Von Februar bis Mai ist "Begenzeit",  die
sich aber auch schon mal verschieben
kann: Kleine und große Regenschauer
sind an den Tagesondnung, die sich aber
in der Regel nach wenigen Stunden
wieder venziehen. Dann lockert das
Wetter auf und die Sonne kämpft sich
auch wieden durch, Für Kiten gi l t  dahen:
In diesen Zeit auf jeden Fal l  große Kites
mitbningen, dann kann man normalen-
weise immen fün eine Session naus. Und
an den wenigen winkl ich windlosen Tagen
gibt es im Umkneis auch einiges zu tun,
Die Lufffiemperatur beträgt rund 30
Grad und das Wassen ist nund ums Jahr
etwa 28 Gnad warm - den Neo kann man
also getrost daheim lassen.
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Cumbuco, bis vor kunzem ein kleines,
venschlafenes Fischendorf, l iegt etwa 30
Kilometer von Fortaleza entfennt. Es war
den enste Or't  den Region, an dem sich
das Kiten etablient hat. Aufgrund seinen
guten Lage tFlughafennähel und Be-
dingungen lMeer und penfekte Lagune für
Anfänger und Fortgeschnittenel mutierte
Cumbuco in den letzten Jahnen zum
Kite-Mekka dieses Küstenabschnitts.
Das ganze Dorf hat rund 1000 Ein-
wohnen und bietet al les Nötige: Super-
markt, Apotheke, kleine Fischnestau-
nants, Strandbans und vieles mehr', Vor"
al lem aber hat Cumbuco einen wunder-
schön langen und breiten Sandstrand auf
der einen, und Sanddünen auf der
anderen Seite, die sich ubnigens bestens
für' Buggytouren eignen. An Wochenen-
den kann es al lendings ziemlich vol l
werden, da Cumbuco ein bel iebtes
Ausflugsziel fun die Grcßstädten aus
Fontaleza ist.
Der Wind erwacht pnaktisch mit dem
Sonnenaufgang zwischen halbsechs und
sechs Uhr: früh morgens leicht ablandig
aber schon bald sideshore, und gegen
Nachmittag kann er sogar leicht sideon-
shone drehen, Die Dünen hinter dem Donf
heizen sich im Laufe des Tages auf und
songen somit für einen lokalen Thenmik-
effekt. Dahen ist den Wind nachmiffags
auch am stärksten. Lokale Regenschauen
ziehen an Cumbuco meisf schnell  vot 'ü-
ben, da es hier keine hohen Gebäude gibt,
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Bei Ebbe ist das Meer ruhig und für alle Könnensstufen
geeignet. Allendings wind es schnell tief, man hat also
praktisch kein Stehgebiet. Bei Flut dagegen wird es
kabbellg und es bilden sich schnell Windwellen bis zu
einem Meten Höhe, und auch den Shorebreak wird hoch
und heftig. Ein wenig in Bichtung Luv oder Lee von der
Ortsmitte findet man die besten Wellen. Die beiden
Hauptspots von Cumbuco sind direkt vor den zwei
großen Hotels "Golfinho" lam Ortsanfang) und "Eco

Paradise" [im Zentnum) - hier geht's allerdings oft ziem'
lich busy zu. Wer lieber stehtiefes und flaches Wasser
mag, wird an der nahegelegenen Lagoa do Cauipe sein
Herz höher schlagen hören. Diese Süßwasser-Lagune
liegt etwa fünf Kilometer in Lee von Cumbuco und
bietet überall stehtiefes Wasser - der perfekte Spot
zum Anfangen und Freestyle tnainieren. Am besten ist
sie mit einem Geländewagen oder Beach-Buggy über
den Strand zu erreichen. ln Brasilien darf man übrigens
überall mit dem Auto am Strand fahren, solange es
Allradantrieb hat - genial! Natürlich kommt man auch
mit einem normalen Mietauto hin, der Weg ledoch ist
ziemlich verzwickt. Die aufregendste und schÖnste
"Anreise" ist aber die per Kite: einfach drauflos,
downwind von Cumbuco - ein Faumhafter Ritt, lediglich
an einer Stelle schwächelt der Wind ein wenig.
Die Lagune selbst kann mittlenrueile sehr überlaufen
sein. Vor allem um 0ktober und November herum sind
die frühen Mongenstut'lden und der Vormittag
ratsam. Leider läßt auch die Wasserqualität oft zu
wünschen übrig, da die Lokals mit Dämmen zeitweise
den Meereszugang vercperren.
An Unterkunftsmöglichkeiten mangelt es in Cumbuco
nicht. Man findet alles: vom Fünf-Sterne-Hotel bis hin
zu einfachsten Frühstückspensionen, von Luxusvillen bis
zu einfachen Miethäusern. Die Preise sind allerdings in
den letzten Jahren extrem gestiegen. Abseits der
Sboßzeit im Oktober und Novemben [in dieser Zeit auf
alle Fälle vorher reservierenll kann man aben immer
noch sehn günstig leben. In den ruhigeren Monaten
würde ich von Hesenvierungen abraten, da handelt man
vor Ort viel bessere Deals aus. Mittlerweile gibt es
sowohl in Cumbuco als auch Cauipe mehrere Kite-
schulen, die Anfänger- und Foftgeschrittenenkurse,
aber auch Trips zu anderen Spots anbieten.

feryom
Ein wenig nördlich von Cumbuco liegt das kleine
Fischenörtchen Pecem. Auch Pecem ist am besten per

Allrad via Beach oder per Kite downwind zu erreichen.
Diesen Spot ist bislang noch etwas "geheim" und
deshalb bei den einheimischen Wellenreitern sehr
beliebt - ein Wellenrevier flin Ein- und Aufsteiger und
vor allem die "Sunset-Cruises" [Sonnenuntergangs-
SessionsJ sind absolut unvergessliche Erlebnisse.
Allerdings ist der Spot klein und vertnägt kaum mehr
als zehn Kiter. Die Wellen laufen sauber, der Wind bläst
meist sideoff und zudem böig. Die Bedingungen kÖnnen
daher schon mal herausfordernd wenden - nehmt
unbedingt Rücksicht auf die einheimischen Wellenneiter!

lagm do laibr
Etwas hinter dem idyllischen Fischerdorf Taiba,
versteckt sich die Lagoa do Taiba, eine traumhafte
Flachwasserspielwiese. Anreise auch hier per Buggy
über den Strand, wenn man sich nicht heillos in dem
Labyrinth von Sandstrassen verirnen will. Man kann sich
aber, ie näher man der Lagune kommt, an den Kites in
der Luft orientieren. Die Lagune von Taiba ist wie eine
traumhafte Oase im Nichts: Dünenlandschaft auf der
einen Seite, das Meer auf der anderen und eine kleine
"Barraca" (z.dt. Hüttel, in der ein Fischer unter
anderem superleckeren Fisch und Erfrischungen

verkauft. Der Wind kommt hier clean und konstant, das
Wasser ist süß und könnte flacher nicht sein.
Mittlerweile kann es leider auch in dieser Lagune
ziemlich hektisch werden. Vorsicht zudem am Leeufer,
denn dort lauern Felsen. In Taiba gibt es ein paar
preiswerte "Pousadas" [Frühstückspenstonen] zum
Übernachten, ansonsten ist der Ont langweilig, da echt
nichts los ist.

Parrcuru
Mein absoluter Lieblingsspot in der Region - zumindest
vor der Kiter-lnvasion der letzten Jahre - ist Paracuru:
gnößer als die bisher beschriebenen Spots, ein richtiger
Ort mit einem gnoßen Platz in der Mitte, wo sich an
den Wochenenden immer was abspielt: ob Konzerte
oder Grill- und Caipi-Stände, außerdem kommt hier der
ganze Ort zusammen, iung und alt feiern auf
brasilianisch. Die Einheimischen sind äußerst freundlich
und die Kriminalität ist noch nicht so ausgepnägt wie '
etwa in Cumbuco. Allerdings könnte sich das aufgrund
der lgnoranz mancher Touristen bald ändern. Paracuru
bietet eine Reihe günstiger Pousadas und auch ein
feineres Hotel. Paracunu ist ein guter Wellenreitspot.
Und zwei Locals haben es sogar in die internationale
Pro-Szene geschaft und surfen jetzt voll gesponsent

durch die Welt. Gute Wellen finden sich gleich am
Strand der Ontsmitte, den Kitespot ist iedoch ein wenig
außerhalb, da die Küste im Ort einen leichten Bogen
macht und den Wind abschirmt. Dennoch kann man
downwind nach Paracuru kiten loft ein ziemliches
Flodeol und sich dort in der Flussmündung vergnügen,
in die aber wirklich nun ein paan Kiter passen und wo
der Wind sehr böig sein kann. Der Hauptspot "0uebra

Mar" ist in etwa acht Minuten mit dem Auto zu
ereichen. Hier bieten sich auch die sogenannten
"Moto-Taxis" an, die nur einen Euro pno Fahft kosten:
die Fahrer sind gut und nehmen alles mit - solange man
all sein Material während den Fahrt irgendwie selben
festklammern kann. Bei Ebbe funktioniert Paracuru als
genialer Flachwasserspot, dann liegt das Biff allerdings
mitunten schon bedrohlich knapp unter der Wasser-
oberfläche. Die bis zu zwei Meten hohen Wellen bleiben
dann außenhalb des Hiffs. 8ei Flut laufen sie allerdings
übers Biff hinweg und dann kann es schon mal holprig
werden. Jedoch darf man auch mit sauberen Sets und
perfekten Kickern rechnen - genial, um sich heraus-
zuschießen. Bei Flut wind der Strand oft recht schmal.
Vorsicht also mit dem eigenen Miet-wagen: wenn der mal
bis zur Tür in Wasser und Sand gesteckt hat, kann es
eine saftige Rechnung der Mietwagengesellschaft
geben. Ein Pluspunkt Ouebra Mars: Für'Speisen und
Getränke ist durch ein günstiges, superleckeres
Bestaurant direh am Spot gesorgt. Es befinden sich
hier auch Süßwasserduschen, Schattenspender und die
Möglichkeit, sein Material zu lagern. Paracuru ist in
den Stoßzeiten mitunten sehr frequentiert. Wer also ein
beachtaugliches Vehikel besitzt, sollte an die diversen-
Spots im Luv ausweichen. Die sind mindestens genauso
gut, allerdings ohne Bestaurant oden Dusche.
Gerüchten zufolge wurden in Paracuru schon öfters
"gnößere Fische" außerhalb des Riffs gesichtet. Dies
kann ich leider nicht widerlegen, denn auch meine
Auglein sichteten ab und zu UVSOs tunidentifizierbane,
voluminöse, schwimmende Obiekte), die mein Herz ein
wenig schneller schlagen l ießen.

Jsricolooars
Hinter riesigen Sanddünen versteckt sich etwa 31 0 Ki-
lometer von Fontaleza entfernt Jericoacoara, kurz "Jeri"

genannt und nach Aussage der New York
Imes "einer der zehn schönsten Stdnde der Welt".
Dieses Dorf ist wirklich einzigartig: Ein kleines

Paradies aus Dünen, Felswänden, Kokospalmen und
unheimlich blauem Wassen, das im Jahne 2002 zum
Nationalpank enklät't wurde, keinen Stnaßenbelag,
keine asphaltiente Wege und auch keine gnoßen
Gebäude besitzt. Jeri ist vom Rest den Welt isoliert,
man err"eicht es nur mit besondenen Fahnzeugen, die
jene kilometenweiten Sanddünen bewältigen, die Jer"i
von den nächsten Strasse tnennen. Enst seit 15
Jahren gibt es hien elektnischen Stnom.
Jericoacoana genießt als nör'dlichster Spot entlang
den Küste von Cear6 eine ganz besondere
geographische Posit ion: Mit Meen im Osten und
Westen kann man hien sowohl die Sonne als auch
den Mond henr"lich auf- und untengehen sehen. Ein
traumhafres Erlebnis, das man am besten von der
fast 30 Meten hohen "Sunset Dune" gleich westlich
des Or"tskerns genießt, Außendem verläuft Jenis
Küste im Gegensalzzu den übrigen Spofs von Cean6
parallel zum Aquaton und somit auch panallel zur'
Richtung des Passats, der Jeri mit voller" Knaft
erneicht, da keine natünl ichen Hindernisse im Weg
stehen. lm Schnitt  bläst es hien also mit guten 25
Knoten und meht allendings necht böig. Kiten ist
dinekt im Zentrum verboten, da dieser" Spot den
Windsurfenn vorbehalten ist. Ein wenig in Lee des
Or'tes, in etwa zehn Gehminuten zu enneichen, liegt
aben der "Kitebeach" mit dem Dare2Fly-Kitecenten,
das auch ein Kite-Taxi aus dem Or't anbietet.
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Praia do Pne6, nund zwölf Ki lometer'öst l ich von
Jericoacoana, ist neben Jer"is Kitebeach, "DER"

Kitespot den Umgebung mit einem endlos breiten
Stnand und Sideonshore-Wind, ln der Umgebung
befinden sich aben noch weitere Tr"aumspots, wie
zum Beispiel
Lagoa Azul ["Blaue Lagune"]: eine Lagune, delen
Wasser"fanbe man enst für" möglich hält, wenn man
sie mit eigenen Augen sieht, Übennachtungsmöglich-
keiten gibt es in Jeri  zur" Genüge, jedoch sind die
Pneise ein wenig höher" als in den vielen Fischen-
dör' fenn weiter" südl ich Ein absolutes Highl ight jedes

Brasi l ien-Trips ist definit iv die Fahnt von Fontaleza
per Buggy oder" Jeep nach Jenicoacoana: Hundente
von Kilometer" direkt am Stnand einen der perfek-

testes Kite-KUsten den Welt entlang - mit unzähligen
Spots, man könnte pnaktisch über"all stehen bleiben
und kiten, auch wenn das aufgnund des böigen
Windes oft ein anständiges Rodeo wenden kann.
Außer"dem bleibt iedem sicherl ich die Übenfahnt mit
den typisch brasi l ianischen "Wassentaxis" bzw.
"Flussfähnen" in Eninnerung,
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Der" Austragungsor't des PKRA Wonldcup Finales
l iegt gleich neben dem gleichnamigen Wasser'-
nutschen-Funpark. Man sollte annehmen, dass
diesen Spot einer den besten den Region isL, das
Gegentei l  ist al lerdings der Fal l :  ln der" Fnüh noch
sideshone, dneht der Wind beneits von Mittag auf
sideon und dann auch zügig vol l  auf onshore, Bei
Flut gibt es r"iesigen Shonebleak und gewaltige
Str'ömung, Darüber" hinaus bleibt den Wind hien ge-
nerell übennaschend schwach, was das Bezwingen
der Bnechen in Stnandnähe vor allem bei 0nshone
äußenst schwienig macht. Weiten draußen ist das
Meen unglaublich kabbelig. Etwas weiten in Lee
befindet sich jedoch eine Lagune, die ganz gute
Verhältnisse bietet - wänen da nichf die unzähligen
Pfähle, die aus dem Wassen nagen.

F*-g* *x; uäs* $ä,*'*g-q$.si

Der Stadtstnand Fontalezas hat sichen die gr"ößten
Wellen der Umgebung. Der" Wind kommt sehn
onshone, das Wasser zwischen den Wellen ist
total glatt und lässt Wellenfneaks in Euphonie ver-
fal len. Auch das Ambiente ist hien andens als in
den Fischendönfenn den Küste. Es gibt unzählige
Beachbans und Untenkunftsmöglichkeiten dinekt am
Spot, Am Pnaia do Futuno sollte man sein Matenial
al lerdings stets im Blick behalten, immenhin
befindet man sich hier am Stnand einer
br"asi l ianischen Mi |  |  ionenstadt,

ffi;*r'r',* fqäm?.gm
Banna Nova ist bislang noch ein absoluter Insiden-
Tip. Etwa B0 Kilometen von Fortaleza entfennt,
f inden Kiten hien eine Flussmündung mit besten
Flachwasser"bedingungen vor. Bei Flut füllt sich das
ganze und es bi lden sich lagunenantige, stehtiefe
Bereiche, die sich insbesondere zum Fneestyle-
Tr"aining penfekt eignen. An manchen Stellen kann
diesen natür"liche Flachwasser-Funpank allendings
äußer"st seicht sein. Es ist also etwas Vot'sicht
geboten, genade weil die per"fekten Bedingungen
dies leicht vengessen lassen. Natür"lich kann man
hien auch im offenen Meen kiten, sich im Swell
vergnügen (Vorsicht, Stnömung kann beim Wechsel
den Gezeiten star"k wenden!l und fantastische
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Downwind-Tr"ips bis nach Aquas Belas [weitene
Lagune, nun bei Hochwasser) oder" Caponga [nette
Wellenl l  stanten.
Gleich an den Flussmündung von Banna Nova, gibf
es ein paan kleine Fischrestaunants, in denen man
für'wenig Geld wie ein König tafelt .  Auch bi l l ige
Untenkünfte findet man vor Ont, Nightlife fällt in
Banra Nova al lendings aus.

,ä;p*.*tE*rar
Nochmal 20 Kilometen weiter südlich liegt Paraiuru
- nicht zu venwechseln mit Panacunu im Nonden -
ein Fischendorf mit 6000 Einwohnern und der
penfekte Ausgangspunkt fur" endlose Downwind-
Tnips. Supermänkte und Apotheke befinden sich im
Ont, auch die Untenkünfte sind hien sehn pneis-
günstig. Seit kurzem gibt es sogar eine Kiteschule.
Den Spot selbst ist vom Or't in fünf Gehminuten zu
erreichen, besser und schnellen natünl ich pen
Beach Buggy oden Mietwagen: Ein gnoßes Fluss-
delta, das bei ab- und auflaufendem Wasser sehn
untenschiedl iche Gesichten zeigt, Es gibt eine kleine
vongelagerte Sandbank, wo nund zehn Kiter Platz
f inden, und dahinter eine Lagune, zu den man
mühelos aufkneuzen oden dinekt dont starten kann.
Bei Ebbe kann es äußenst seicht wenden - kunze
Finnen sind dann eine gute Wahl. Bei hohen Flut
wenden die Sandbänke übenspült und es wind
bisweilen sehn kabbelig, al lerdings bi ldet sich dann
auch eine nette Welle, Bevon man sich nach
Panajunu aufmacht, sollte man deshalb immer
einen Blick auf den Gezeitenkalender und den Stand
des Mondes wenfen.
Am Wochenende öffnet ein Club im Ort, in dem
auch sehr viel los ist. Ansonsten ist Aracati die
nächstgnößene Stadt mit Par"tyzentrum und gnoßer'
Einkaufsstnaße.
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Canoa Guebnada ist ein rustikales, venschlafenes
Hippie-Dönfchen mit nund 1500 Einwohnern. Das
Flain ist hien ganz anders als in den benachbanten
Onten und macht Canoa zu etwas Besondenem:
A Vida do Rasta Bnasi leno - bnasi l ianische Rasta
Vibnations pur! Besuchen f inden hien einen Haufen
coolen Restaunants und Stnandbans, in denen man
die leckersten Menüs genießen kann.

Hippies versuchen, in den Hauptstnaße [dem
"Bnoadway") iht' "Kunsthandwenk" zu venkaufen und
die landschaft l iche Kulisse ist wundenschön,
Deshalb ist Canoa sichenlich einen Besuch wert,
auch wenn der" Stnand venglichen mit den
benachbar"ten Spots nicht unbedingt herausnagend
ist.  Denn seine Bedingungen sind je nach
Tidenstand mehr" oder wenig kabbelig, al lendings
kann sich auch eine nette Welle bi lden. Bleibt man
zum Kiten im Ont, braucht man kein Auto und kann
ein wenig Geld spanen. Es zahlt sich aben definit iv
aus, die megacoolen Flachwassefspots, Lagunen
und Flussmündungen [2.8. Fontim] im Umkreis mit
dem Auto abzuchecken. Untenkunftsmöglichkeiten
gibt es in Canoa jedenfal ls ausr"eichend.

Bnasi l ien ist ein Land zum Verl ieben, Leben und
Kiten, Kiten, Kiten - ningends sonst auf den Welt
schmecken die Caipis so lecker - und kosten nun
50 Cent! Vor al lem, wenn man sie in einer
bnasi l ianischen Hängematte genießt, die es hien
auf jeder" Tenrasse zun Genüge gibt, ganz egal ob
Luxushenbenge oden bill ige Fr'ühstückpension.
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Das bnasi l ianische Wähnung heißt "Real", Den
besten Kurs erhält man mit den EC-Maestno-Karte
am Automaten. Den sucht man am besten gleich
nach den Landung am Flughafen auf. Auch Hotels
tauschen natünl ich, al lendings zu deutl ich
schlechtenen Kunsen.
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Ein Mietwagen ist definitiv von Vor"teil. Es gibt zwan
Busvenbindungen, jedoch fahnen die nun bis in die
Ontschafben. Hat man vor, an einem Ort zu bleiben
und ist das Budget beschnänkt, schaffb man es an
manchen Spots auch ohne Auto. Ansonsten kommt
man um einen Mietwagen nicht henum: Kleinwagen
sind rechl enschwinglich, der Tagessatz füt'
Allr"adlen dagegen ist extnem hoch, Wenn man die
unvergessl ichen Cruises an den endlosen Str 'änden
in Betnacht zieht, ist den ein oden andene Ausflug
mit einem 4x4 aber sein Geld wert.


